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Wie findest du die Schule? Ich finde sie schön,
weil es so nette Lehrer gibt.
Was ist dein Lieblingsfach? 
Ich mag NAWI-Technik gerne.
Wo bist du am liebsten auf dem Hof?
Am liebsten auf dem Fußballplatz.
Hättest du einen Wunsch an die Schule?
Ich hätte es gerne, wenn auf dem Hof ein paar
Bäume gepflanzt werden würden, denn es wurden
schon zu viele abgehackt.
Wie heißt dein Lieblingsbuch? „Harry Potter“ wegen der Story.
Hast du ein Haustier, wenn ja, welches, wenn nein, welches
würdest du gerne haben? Ich würde am liebsten kein Haustier
haben, denn das würde nerven.

Zille-Kinder antworten – Simon aus der 5 b

Vielleicht kennt ihr ja den sagenumwo-
benen Odysseus, der gegen die Riesen
kämpfte und die Götter erzürnte, weil er
Troja besiegte, aber es niederbrannte
und fast alle Trojaner umbrachte. Wenn
ja, dann könnt ihr wie die 6b ins Deut-
sche Theater gehen und seine Odyssee
ansehen. Die Premiere war am 05. Fe-
bruar 2012. Vorwort: Es ist nicht unbe-
dingt etwas für die, die diese Sage nicht
kennen. Es war eine Mischung zwi-
schen Ernst und Witz und nicht für
jeden gut zu verstehen. Die Klasse 6b
guckte das Stück am 13.03.12 an. Das

Odysseus im Deutschen Theater?

Die Klasse 6c ist am 27.3.12 zur
alten Feuerwache gefahren.
Dort hat sie sich ein Marionet-
tentheaterstück angesehen: Die
Odyssee. Die Abenteuer von
Odysseus, die er bestreiten
muss, um nach dem trojani-
schen Krieg zurück in seine 
Heimat zu kommen, werden 
von einem Marionettenspieler-
trio gespielt.
Der Gründer der Gruppe kommt
aus Zypern und interessierte
sich sehr für die Griechische
Mythologie. Später kam er nach
Deutschland und zwei deutsche
Marionettenspielerinnen schlos-
sen sich ihm an, bei der Idee,
griechische Sagen als Marionet-
tentheater zu spielen. Die Mario-
netten und die Kulissen hat der
Mann selbst gebaut, und für
eine einzige brauchte er meh-
rere Wochen! Das ist schon eine
ganz schöne Arbeit, bei fast 30
verschiedenen Marionetten. Nur
die Stimmen waren nicht von
ihnen selbst, diese wurden in
einem Studio von Schauspielern
aufgenommen und abgespielt.
Das Stück ist sehr gelungen,
und nach dem Stück durfte man
sich alle Marionetten noch ein-
mal ansehen.

Marionettentheater 
„Die Odyssee“

Bühnenbild war immer dasselbe: eine
große graue Fläche aus Bänken, die
als Wand und Boden auch herauszuho-
len waren. Odysseus wurde jung, ju-
gendlich und alt dargestellt, da er 10
Jahre im Krieg kämpfte und 10 Jahre
eine Irrfahrt über die 7 Meere hinter
sich hatte. Die moderne Sprache der
Schauspieler hat uns gut gefallen, und
dass mit modernen Gegenständen ge-
spielt wurde, wie z.B.: mit Pistolen oder
einer selbstkonstruierten PSP. Alles in
allem war es eine schöne Vorstellung,
die wir euch empfehlen können.



Im Rahmen des Biologie-, Deutsch-
und Kunstunterrichtes gingen die 5.
Klassen vor den Osterferien in den
Wald. Dort füllten sie einen Frage-
bogen über Tiere und Pflanzen (in
Biologie) auf dem Teufelssee aus.
Außerdem sahen sie dort viele tote
Frösche, die wahrscheinlich im Win-
ter erfroren waren. Danach wander-
ten alle Kinder zum Teufelssee und
als letztes zu einer großen Eiche in
der Nähe einer Mountainbike-Bahn,
da schrieben sie sich Notizen über
den Baum auf (für den Deutsch- und
Kunstunterricht). Zum Abschluß gin-
gen sie dann auf einen Waldspiel-
platz, wo sie sich alle austobten.

Waldexkursion 

Am 17.4.2012 fand ein Kammerkon-
zert in unserer Turnhalle statt. Es ist
eines der bekanntesten Märchen
des Dichters Wilhelm Hauff. Er er-
zählt die Geschichte des kleinen
Jakob, der von einer bösen Frau
verzaubert wurde. Das ungewöhnli-
che Instrumentarium des Orchesters
sorgte für Spannung und fantasie-
volle Unterhaltung. Das Konzert gab
die Möglichkeit, die verschiedensten
Instrumente zu erleben. Wir danken
Frau Puntigam für die Organisation
dieses kulturellen Höhepunktes. 

Das Kammerkonzert
„Zwerg Nase“

Timm Thaler. Dieser Name
riecht förmlich nach Geld.
Aber um den kleinen Gas-
senjungen steht es am An-
fang ganz anders, denn
seiner Familie geht es
ziemlich schlecht. Als auch
noch sein Vater stirbt,
scheint Timm alles verlo-
ren. Bis der karierte Herr
auftaucht. Der, der sein
Leben verändert. Der, der
Timms Lachen kauft. Das
lustige kleine Gassenjun-

genlachen mit dem Schlu-
cker am Schluss, mit dem
Timm so viele Freunde ge-
wann. Timm soll dafür jede
Wette gewinnen und das
tut er auch. Doch Timm
merkt bald, dass Geld nicht
alles ist. Jetzt setzt Timm
alles in Bewegung, um sein
verlorenes Lachen wieder-
zubekommen. Doch erst
seinen neugewonnenen
Freunden Kreschimir, Herr
Rickert und Steuermann

Timm Thaler und das verkaufte La
Jonny gelingt e
Timm sein Lac
bekommt. Und
einer Wette um
nig. So nimmt 
noch ein gutes
einem langen,
Abenteuer. Da
nur Jonnys Sc
auch viele and
Figuren mit lus
und Extras sin
Also – ein wirk
Buch!    

LESERATTEN-BUCHTIPP

Auf den Spuren d



achen

Die Klassen 1/2c, 1/2e und 1/2f

machten ein Projekt zum Thema

Zirkus. Dieses Projekt fand ab

Montag, dem 12.03.2012, bis zum

16.03.2012 statt. Die fleißigen

Schüler und Schülerinnen folgten

den Anweisungen der Trainer.

Manche überwanden auch ihre

Furcht oder Höhenangst. Sie

haben Balancieren, Seilspringen,

Jonglieren, Trapezübungen,

Tuchübungen und Diablo spielen

geübt. Außer dem gab es auch

Schüler, die witzige Clowns

waren. Am letzten Tag des Projek-

tes, als sie alles gut eingeübt hat-

ten, sind sie im Zirkus Shake, am

Postbahnhof (Ostbahnhof), auf-

getreten. Das Publikum war be-

geistert über die akrobatischen

Künste der Schüler und Schüle-

rinnen. Viele Eltern und Geschwi-

ster der Kinder sind gekommen.

Die kleinen Akrobaten hatten sehr

viel Spaß!

Schulkalender

7.5.2012: Theater-Projektwoche

14.5. bis 16.5.: Theateraufführung

24.5.2012: Sportfest 1./2. Klassen

25.5.2012: Sportfest 3. bis 6. Klassen

31.5.2012: Flötenmusikabend

Termine im Hort

8.5.2012: Malwettbewerb zum

Sommerfest

30.5.2012: Auswertung Malwett-

bewerb und Trödelbasar

Zirkus-
Projekt

es, dass
chen wieder-
d zwar nach
m einen Pfen-
alles doch

s Ende, nach
 langen

abei hilft nicht
chwager, nein
dere schöne
stigen Details
d dabei. 

klich schönes

P:

der alten Ägypter
Vom 16.–20. 4. fand in der 5. Klasse
das Ägyptenprojekt statt. Dort such-
ten sich Gruppen zusammen und
jeder kriegte eine Mappe, die er be-
arbeiten sollte. In dieser befanden
sich Aufgaben zu Themen wie: Pha-
raonen, Mathematik, Englisch, Erd-
kunde, Geschichte, Götter usw. Unter
anderem gingen sie auch ins Mu-
seum. Wisst ihr überhaupt, wie es 
alleine in einem leeren Museum ist?
Einfach toll, denn wir konnten die No-
fretete sehen, alles Drum und Dran
und ohne Gedrängel. Allerdings durf-
ten wir sie nicht fotografieren, weil
sonst die Farbe verbleichen könnte.
Außerdem bauten wir eine Mumie im
Sarg. Zum Abschluss fand das Ägyp-
tensporttunier statt. Dort gab es vier
Stationen, bei der 1. Station wickel-
ten wir eine Mumie ein, legten sie ins
Grab und legten ihr Sachen ins Grab,
bei der 2. Station absolvierten wir
einen Parcour, indem wir unter ande-
rem den Nil überqueren mussten, bei
der 3. bauten die Kinder eine Pyra-
mide aus verschiedenen Gegenstän-
den und bei der letzten, nämlich der
4. Station, bauten wir eine Pyramide
aus Kindern. Die 5. Klassen fanden
es sehr abwechslungsreich und
schön.



Redaktion der Zille News:

Pia Lou, India, Emina, Johanna, Imen, Luis, Friedrich,
Luca, Etgar, Finn, Nico, Ludwig, Paul,

unterstützt von Frau Spahrbier und Frau Schuldt

Die Hasen gehören zu den Säuge-

tieren. Von ihnen gibt es 55 Arten.

Hasen leben auf allen Kontinen-

ten, außer der Antarktis. Sie sind

25 cm bis 70 cm groß. Ihr Fell hat

eine bräunliche, weiße und graue

Farbe. Ihre Hinterbeine sind län-

ger als ihre Vorderbeine. Auf

Graslandschaften hausen sie

meistens, ausnahmsweise auch

im tropischen Wald.

Hasen sind nachtaktive Tiere. Die

Hasen essen über 70 verschie-

dene Kräuter und Gräser. Die

Pflanzenfresser werden von

Greifvögeln und Raubkatzen oft

verfolgt.

Der Hase

5 Fragen über den Hasen
1. Auf welchem Kontinent leben

keine Hasen?

2. Sind Hasen tagaktiv oder

nachtaktiv?

3. Sind Hasen braun oder grün?

4. Wie viele verschiedene Kräuter

und Gräser, fressen Hasen?

5. Welche sind länger, die Hinter-

beine oder die Vorderbeine?

Die große Radfahrprüfung der 4. Klas-
sen findet am 29.05.12 statt.
Die Prüfung dauert ca. 1 ½ Stunden.
Das Rennen um den Fahrradschein
startet und endet in der Weinstraße in
einem Radfahrpark. Dort gibt es sogar
funktionierende Ampeln. An die Ver-
kehrs- und Stoppschilder muss sich na-
türlich auch gehalten werden. Das
Ganze wird von Polizisten betreut und
bewertet. Die Radfahrprüfung ist zwei-
teilig, einmal gibt es die Übungsphase
und danach die eigentliche Prüfung.
Haltet euch ran, ihr 4. Klassen und
schafft es alle!!!!

DIE GROSSE
RADFAHRPRÜFUNG

DER 4. KLASSEN

Ergänze die Zahlen so,
dass waagerecht, senk-
recht und im Kästchen je
eine Zahlenreihe von eins

bis sechs entsteht!
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SUDOKU

FFrraaggeenn  zzuurr  ÄÄggyypptteennpprroojjeekkttwwoocchhee
Weißt du die 6 Antworten zum Text?

Pyramidenbau mit Gegenständen war die _ _ _ _ _ _ _ _.
Was darf man nicht fotografieren? _ _ _ _ _ _ _ _ _
Zum Schluss bauten sie?  _ _ _ _ _ _ _ _ _
Der Mumie legten sie _ _ _ _ _ _ in das Grab.
Bei der 2. Station liefen sie im _ _ _ _ _ _  um die Stangen.
Wie viele Stationen gab es bei dem Ägyptensportturnier?  __
Wenn ihr gründlich gelesen habt, sind eure Antworten richtig.


